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Referat 32 Kultur und Museen Datum: Geschäftszeichen: 
 29.01.2024 32.103-3020 

 

Gremium Ausschuss für Kultur, Schulen und Museen 
 
Sitzung am 17.04.2024 

beschließend nach § 12 Abs. 2 GeschO   
 
öffentlich  

Gremium Bezirksausschuss 
 
Sitzung am 08.05.2024 

beschließend nach § 7 Abs. 1 GeschO   
 
öffentlich  

 

Betreff: 
 

Gewährung von Zuschüssen über 2.500 Euro zur Förderung der Kultur im Haushaltsjahr 
2024 
 
Anlagen: 
KulturA_Zuschüsse_2024 

  

 

Beschlussvorlage 
32/BV/027/2024 
 
I. Sachverhalt 
 
Der Bezirk Oberbayern fördert bedeutsame Kulturprojekte in allen Kultursparten wie zum Beispiel 
bildende und darstellende Kunst, Literatur, Musik und Film. 
 
Für das Förderjahr 2024 wurden 330 Anträge auf Kulturförderung gestellt. Diese Anträge wurden 
von der Verwaltung formell, wirtschaftlich und inhaltlich geprüft, ferner wurden Zuschussvorschläge 
erarbeitet (u.a. Kürzungen vorgenommen aufgrund von Rechenfehlern oder nicht zuschussfähigen 
Kosten etc). 
Von den 330 eingereichten Anträgen wurde sieben Anträge zurückgezogen. Zwölf Anträge 
entsprechen nicht den Vorgaben der Richtlinien zur Vergabe von Zuschüssen des Bezirks 
Oberbayern und können daher keinen Zuschuss erhalten. 
 
Am 29. Februar 2024 erfolgte die Vorberatung der Anträge. Neben den zuständigen 
Mitarbeitenden der Verwaltung nahmen an dieser vorberatenden Sitzung die Referentin für Kultur-, 
Musik-, Trachten- und Denkmalpflege des Bezirks sowie die Berichterstatterinnen für Kultur-, 
Heimat- und Denkmalpflege, Politische Bildung teil. 
 
89 Anträge haben eine Antragssumme bis 2.500 Euro im Einzelfall. Sie liegen damit entsprechend 
§ 18 Abs. 1 Nr. 21 der Geschäftsordnung des Bezirkstags von Oberbayern in der alleinigen 
Zuständigkeit des Bezirkstagspräsidenten. Diese haben zusammen ein Zuschussvolumen von 
138.991 Euro und sind in der Anlage zur Information ebenfalls mit aufgeführt. 
 
Der Vorschlag der Kulturreferentin und der Berichterstatterinnen für die Vergabe der Zuwendungen 
durch den Ausschuss für Kultur, Schulen und Museen mit einer Antragssumme über 2.500 Euro im 
Einzelfall ergibt sich aus der Anlage. Danach sollen 222 Projekte mit insgesamt 1.791.152 Euro 
bezuschusst werden. 
 
Insgesamt werden für die Kulturförderung 2024, nach Berücksichtigung der Entscheidungen des 
vorberatenden Gremiums, Mittel i.H.v. 1.930.143 Euro benötigt. Für die Kulturförderung stehen im 
Haushaltsjahr 2024 auf den entsprechenden Haushaltsstellen 1.650.000 Euro für die Vergabe zur 
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Verfügung. Hinzu kommen noch Restmittel i.H.v. 96.500 Euro. Es verbleiben Mehrausgaben i.H.v. 
183.643 Euro. Hierfür soll die allgemeine Deckungsreserve herangezogen werden. Hierüber 
entscheidet der Bezirksausschuss in seiner Sitzung am 08.05.2024. 
 
Ohne zusätzliche Mittel (allgemeine Deckungsreserve) müssten die Fördersummen der einzelnen 
Projekte um jeweils 10,68 % gekürzt werden. Von Kürzungen ausgenommen wären 
Inklusionsprojekte. In der beigefügten Anlage sind die jeweiligen Beträge in den letzten beiden 
Spalten ersichtlich. 
 
 
II. Finanzierungsvorschlag 
 
Deckung:  
HHSt 33000 71200  50.000,- Euro  
HHSt 33000 71800 1.500.000,- Euro  
 
Summe 1.650.000,- Euro  
 
Restmittel aus 2023   96.500,- Euro  
 
Mittel aus der allg. Deckungsreserve  183.643,- Euro 
Vorbehaltlich der Zustimmung  
des Bezirksausschusses 
 
Summe 2 1.930.143,- Euro 
 
 
III. Personalbedarf 
 
entfällt. 
 
IV. Beschlussdokumentation 
 
Umsetzungszeitpunkt: 31.05.2024 
Umsetzungsmaßnahme: Versand der Bescheide  
 
 
 
Beschlussvorschlag 
 

1. 
Der Ausschuss für Kultur, Schulen und Museen bewilligt auf Grundlage der Richtlinie zur Vergabe 
von Zuschüssen des Bezirks Oberbayern (ZuRichtlBez) Fördersummen für 222 Kulturprojekte mit 
einem Gesamtbetrag von 1.791.152 Euro vorbehaltlich der Zustimmung des Bezirksausschusses 
vom 08.05.2024 zur Finanzierung der Mehrausgaben durch Heranziehen der allgemeinen 
Deckungsreserve. 
 
2.  
Der Bezirksausschuss stellt Mittel für Mehrausgaben zur Kulturförderung im Haushaltsjahr 2024 in 
Höhe von 183.643 Euro bereit. Zur Deckung der Mehrausgaben wird die allgemeine 
Deckungsreserve  herangezogen. 
 

 
 


